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Goldmedaille für einen
Obertoggenburger
Nesslau/Graz 400 junge Berufsleute
aus ganz Europa, 48 Wettkämpfe, drei
Tage äusserste Konzentration – mit der
Schlussfeier am Sonntag gingen die Eu-
roSkills 2021 in Graz zu Ende. Die fünf-
köpfige St.Galler Delegation holte vier
Medaillen, darunter auch Damian
Schmid (22), Automobil-Mechatroni-
ker EFZ Fachrichtung Nutzfahrzeuge
aus Nesslau. Er gewann eine Goldme-
daille. Sein Arbeitgeber ist die Altherr
Nutzfahrzeuge AG, Nesslau. (wo)

DasGrabserDuo
Pasqualice gewinnt
Qualifikation

Grabs/Vaduz Am Samstag hat in Vaduz
die Qualifikation des Musikwettbewer-
bes «BandXOst» stattgefunden. Zum
Sieger des Abends wurde das Grabser
Duo Pasqualice gekürt. Mit ihrem Mix
aus Pop, Trap und Rap konnte die Band
das Publikum und die Jury vollends
überzeugen und die anderen Formatio-
nen hinter sich lassen. Mit dem Sieg hat
sich das Duo für das grosse Finale qua-
lifiziert. Pasqualice besteht aus Samue-
le Felice Leone und Elia Pasquale Leo-
ne. Insgesamt gibt es bei «BandXOst»
neun Qualifikationsrunden, alle Ge-
winner treten am 27.November in der
Grabenhalle in St.Gallen im Finale an.
Zu gewinnen gibt es Förderpreise. Der
Sieger erhält professionelle Studio-Auf-
nahmen und Beratung, Medienauftrit-
te, nimmt an einer Festivaltour teil,
wird an Veranstalter vermittelt und ist
Stargast am nächsten Finale des Musik-
wettbewerbes. (ab)

GegenSeriensiegerArnoldAemiseggerwar amGauschla-Berglauf keinKraut gewachsen

Trübbach Die grosse Konstante am Gauschla-Berg-
lauf ist Arnold Aemisegger (Startnummer 12). Der
Triesenberger hat auch dieses Jahr nach und nach
seine Konkurrenten auf dem Weg hoch zum Skihaus

Labria abgehängt und das Ziel als Solo-Sieger erreicht.
Zweitschnellster bei den Männern war der Oberscha-
ner Dan Heron (8), schnellste Dame Nina Zoller aus
Chur (57). 29 Bild: PD

FreudeundSorgeamTagdanach
Zwei Menschen aus der Region werfen einen Blick in die Zukunft nach dem Ja zur Vorlage «Ehe für alle».

Armando Bianco

Region 64 Prozentder Schweizerinnen
und Schweizer haben am Sonntag der
Vorlage «Ehe für alle» zugestimmt. Im
Kanton St.Gallen lag der Ja-Anteil bei
59,3 Prozent. Im Wahlkreis Werden-
berg fand die Vorlage die grösste Zu-
stimmung in der Gemeinde Wartau
(58,3 Prozent Ja), gefolgt von Buchs
(57,2 Prozent), Sennwald (57 Prozent)
und Grabs (56 Prozent). Ebenfalls an-
genommen wurde das Anliegen «Ehe
für alle» in Sevelen (53 Prozent) und
Gams (51.7 Prozent).

Ziemlich ausgeglichen waren die
Lager im Wahlkreis Toggenburg mit
50,03 Ja- und 49,97 Prozent Nein-Stim-
men. In den zwei obersten Toggen-
burger Gemeinden Wildhaus-Alt St.Jo-
hann und Nesslau legte ein Mehr der
Stimmbürgerschaft ein Nein in die
Urne. In Wildhaus-Alt St.Johann lehn-
ten 52,65 Prozent, in Nesslau 56 Pro-
zent die Vorlage ab. Der Wahlkreis Tog-

genburg besteht aus zwölf Gemeinden,
acht von ihnen haben sich gegen «Ehe
für alle» ausgesprochen.

«Wirwollenzeigen,dasswir
dochgarnicht soanders sind»
Bei Befürworten und noch mehr bei Di-
rektbetroffenen ist die Freude über das
Ja gross. «Trotz hoffnungsvoller Prog-
nosen im Vorfeld, waren wir am Sonn-
tag in unserem Treff in Chur sehr ange-
spannt. Nachdem das Ja dann fix war,
hatten wir riesige Freude und ein gros-
ses Fest. Aber so richtig realisiert habe
ich es erst am Montag, was eigentlich
passiert ist», sagt Cécile Weber aus
Buchs auf Anfrage des W&O. Cécile
Weber war an vorderster Front verant-
wortlich für regionale Kampagne. «Wir
haben bis zum letzten Abstimmungstag
alles gegeben, haben nie aufgesteckt
und waren in der heissen Phase eigent-
lich jeden Tag aktiv.»

Für Cécile Weber und die Commu-
nity ist nun ein Zwischenziel erreicht.

«Auf dem Papier sieht das Resultat vom
Sonntag schön aus. Doch jetzt geht es
darum, in der Gesellschaft akzeptiert
zu werden. Wir möchten weiterhin den
Dialog suchen, Verständnis schaffen
und aktiv um Akzeptanz werben.» Cé-
cile Weber sieht sich und ihre Commu-
nity auch selbst in der Pflicht. «Wir wol-
len zeigen, dass wir doch gar nicht so
anders sind. Das geht am besten, wenn
man mit den Menschen persönlich
spricht, etwa an den Begegnungstagen
in den Werdenberger Gemeinden.»

BedrohungderGewissensfreiheit
undderklassischenFamilie
Hans Moser (Buchs) vom Abstim-
mungskomitee «Nein zur ‹Ehe für
alle›» sagt am Tag nach der Abstim-
mung, dass man den Volksentscheid
akzeptiere. Immerhin sei es gelungen,
in den letzten Wochen die öffentliche
Diskussion «stark auf die Fragen des
Kindeswohls zu lenken». Ein konkreter
Effekt des Ja werde sein, «dass die Ge-

wissensfreiheit von Zivilstandsbeam-
ten und in naher Zukunft wohl auch von
Pastoren und Pfarrer der Landeskirche
bedroht sein werden.» So würden die-
se in Zukunft voraussichtlich gezwun-
gen, gegen ihre Überzeugung gleichge-
schlechtliche Paare zu trauen.

Als weiteren Schritt befürchtet er,
dass die klassische Familie mit Vater
und Mutter durch weitere politische
Vorstösse geschwächt werde. «Wir hal-
ten es für realistisch, dass neben lesbi-
schen Paaren weitere Gruppen Ansprü-
che auf Zugang zu Fortpflanzungsme-
dizin stellen. Die Leihmutterschaft
dürfte früher später aktuell werden»,
so die Einschätzung von Hans Moser.

Mit Spannung verfolgt wurde die
Abstimmungübrigensauch imFürsten-
tum Liechtenstein. Die LGBTIAQ+-
Community ist eng vernetzt, deshalb
erhofft man sich vom Abstimmungsre-
sultat auch eine Signalwirkung auf das
Nachbarland, in dem die «Ehe für alle»
derzeit nicht möglich ist. 11
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Der Seriensieger hat erneut zugeschlagen
Arnold Aemisegger (Triesenberg) gewinnt denGauschla-Berglauf. Er ziert seit 2012 ununterbrochen die Ranglistenspitze.

Berglauf DasWetterhättenicht
besser sein können.Unter idea-
len Bedingungen massen sich
am Sonntag die Bergläufer auf
der wunderschönen Strecke bis
hoch zumSkihaus Labria.

Niemandwarüberrascht, als
der Liechtensteiner Arnold
Aemisegger als erster Läufer in
dieZielgeradeeinbog –denndas
war bereits in den letzten acht
Jahrenso.DerTriesenbergerhat
den Gauschla-Berglauf am
Sonntag zum neunten Mal in
Folge gewonnen und wird bei
denSenioren2aufPlatz eins ge-
führt.Dieses Jahrwollte er sogar
seinenStreckenrekordvon2018
brechen,was ihm jedoch knapp
nicht gelang. ImGesamtklasse-
ment der Männer vervollstän-
digten Dan Heron aus Ober-
schan (Platz zwei Kategorie Se-
nioren2hinterAemisegger) und
AlexanderHeimausBuchs (Sie-
ger Kategorie Senioren 3) das
Podest.

Abwechslungaufdemobers-
ten Treppchen des Sieger-
podestswar dafür bei denFrau-
en garantiert. Nina Zoller aus
Chur (Rang eins Kategorie Se-
niorinnen 1) nahm zum ersten
Mal am Gauschla-Berglauf teil
und siegte klar mit einem Top-
resultat.Mit über sechsMinuten
Rückstand traf die zweitbeste
Frau im Ziel ein, Martina Senn
ausWeiler,welchedieKategorie
Seniorinnen2 für sichentschied.
Drittschnellste Frau war Lea
Tauern aus Balzers, die Zweit-

platzierte in der Kategorie Se-
niorinnen 1.

JoelOttacherüberlegen
schnellsterWartauer
Danach galt es die «schnellste
Wartauerin»undden«schnells-
tenWartauer»zuküren.Beiden
Kinderläufenmassen sichZwei-
bis Fünfzehnjährige auf der
Kurzstrecke beim Schulhaus
Seidenbaum.FürÜberraschun-
gen sorgten Ladina Rüdisühli
und JoelOttacher ausWeite. Sie
holten sich den Tagessieg und
somit den Titel «schnellster
Wartauer». Ottacher blieb auf
der 80-Meter-Strecke mit 9,97
Sekunden als einziger unter der
Zehn-Sekunden-Marke. Aber
auchdie anderenKinder gingen
nicht leer aus,denn für jedesgab
es bei der anschliessenden
RangverkündigungeinenPreis.

Den Auftakt der Gausch-
la-Läufe machte am Samstag-
abend der Gauschla-Obetlauf.
Beim Teamlauf und der an-
schliessenden Plausch-Stafette
liefen die Dreier-Teams auf
einem Rundlauf um die Wette.
Als die schnellsten Läufer des
Abends wurden Flavia Fiodi-
mondo aus Oberschan und
Noah Strobl ausWalenstadt ge-
feiert. Bei der Plausch-Stafette
waren dann nicht die Schnells-
ten gefragt, sondern dasjenige
Team, das am nächsten an der
Durchschnittszeit lag. In dieser
Kategorie siegte das Team
Marty AGBüro. (pd)

Resultate
Berglauf. Männer. Overall: 1. Arnold Aemis-
egger (Triesenberg) 50:08. 2. Dan Heron
(Oberschan) 55:50. 3. Alexander Heim (Buchs)
57:38. – Hauptklasse: 1. Richard Vogt
(Balzers) 1:05:04. 2. Markus Tischhauser
(Oberschan) 1:12:11. 3. Christof Tischhauser
(Oberschan) 1:23:36. – Senioren 1: 1. Marco
Wicki (Buchs) 1:07:13. 2. Yilmaz Simsek
(St.Margrethen) 1:11:37. 3. Manuel Metzler
(Sennwald) 1:24:58. – Senioren 2: 1. Arnold
Aemisegger (Triesenberg) 50:08. 2. Dan
Heron (Oberschan) 55:50. 3. Vicente Herrera
(Buchs) 1:02:05. – Senioren 3: 1. Alexander
Heim (Buchs) 57:38. 2. Heinz Joos (Domat-
Ems) 1:00:05. 3. Jürg Capol (Sargans)
1:00:57. – Senioren 4: 1. Peter Schönen-
berger (Salez) 1:24:24. 2. Jürg Kellenberger
(Wolfhalden) 1:27:10. 3. Franz Heppler
(Egnach) 1:32:41. – Frauen. Damen. Overall:
1. Nina Zoller (Chur) 58:39. 2. Martina Senn
(Weiler) 1:04:57. 3. Lea Tauern (Balzers)
1:07:39. – Hauptklasse: 1. Julia Jäggi (Grabs)
1:10:39. 2. Melina Mayer (Bonaduz) 1:12:31.
– Seniorinnen 1: 1. Nina Zoller (Chur) 58:39.
2. Lea Tauern (Balzers) 1:07:39. 3. Christa
Cuchiero (Wien) 1:15:44. – Seniorinnen 2:
1. Martina Senn (Weiler) 1:04:47. 2. Nicole
Dürr (Buchs) 1:17:22. 3. Margrit Flater (Ober-
schan) 1:19:43. – Seniorinnen 3: 1. Regula
Häberli (Flums) 1:15:20. 2. Anita Vincenz
(Werdenberg) 1:19:22. 3. Heidi Thomé
(Azmoos) 1:29:37. – Duo: 1. Alexander Van
Schie/Thomas Keller (Rhäzüns) 1:01.50. – Ju-
nioren: 1. Dominik Gebelein (Gams) 25:51. –
Juniorinnen: 1. Daria Grossniklaus (Grabs),
Mona Lenherr (Gams), Bianca Gebelein (Gams),
Anita Gebelein (Gams), Ursina Gebelein (Gams)
46:24.
Obetlauf. Teamlauf. Männer: 1. Fit and Fun
1:02:34,69. –Mixed: 1. Just4Fun 55:33,32.

2. Lümmelburg 58:01,85. 3. Ski- und Berg-
club Sevelen 58:41,79. – Plausch-Stafette:
1. Marty AG Büro. 2. Viehschau Wartau.
3. Lucky Bugs 1.
Kidsläufe. Knaben 1: 1. Luano Hartmann
(Sargans) 11,96. 2. Maurin Tauern (Balzers)
16,49. 3. Florin Tischhauser (Oberschan)
16,69. – Knaben 2: 1. Nicola Trittibach (Az-
moos) 11,63. 2. Fabio Bärtsch (Weite) 11,81.
3. Jan Bollhalder (Fontnas) 12,01. – Knaben
3: 1. Robin Tinner (Buchs) 13,45. 2. Maurus
Kuster (Oberschan) 14,65. 3. Marco Eggen-
berger (Fontnas) 15,27. – Knaben 4:
1. Ramon Hari (Oberschan) 12,54. 2. Dominic
Vetsch (Sevelen) 12,75. 3. Fabio Vetsch
(Sevelen) 13,09. – Knaben 5: 1. Nelson Müller
(Azmoos) 11,39. 2. Julius Zangerle (Weite)
12,33. 3. Jakob Zangerle (Weite) 12,66.
– Knaben 6: 1. Joel Ottacher (Weite) 9,97.
2. Felix Gruss (Oberschan) 11,24. –Mädchen
1: 1. Lynn Bollhalder (Fontnas) 13,85.
2. Hanna Marty (Azmoos) 16,44. 3. Ladina
Müller (Azmoos) 20,73. –Mädchen 2:
1. Gianna Flater (Oberschan) 11,69. 2. Elina
Tauern (Balzers) 12,35. 3. Livia Dütschler
(Weite) 12,66. –Mädchen 3: 1. Lena Gabathu-
ler (Malans) 14,11. 2. Lea Dütschler (Weite)
14,24. 3. Lorena Müller (Azmoos) 14,25.
–Mädchen 4: 1. Lia Hari (Oberschan) 12,59.
2. Stella Thoma (Weite) 13,38. 3. Emma Lien
(Weite) 13,64. –Mädchen 5: 1. Ladina
Rüdisühli (Weite) 12,04. 2. Hanna Gruss
(Oberschan) 12,08. 3. Anna Hari (Oberschan)
12,24. –Mädchen 6: 1. Svenja Gabathuler
(Trübbach) 12,05.
Dr schnellscht Wartauer. Knaben: 1. Joel
Ottacher (Weite) 9,97. 2. Felix Gruss (Ober-
schan) 11,24. 3. Nelson Müller (Azmoos)
11,39. –Mädchen: 1. Ladina Rüdisühli (Weite)
12,04. 2. Svenja Gabathuler (Trübbach)
12,05. 3. Hanna Gruss (Oberschan) 12,08.

Die schnellste Frau am Berg: Nina Zoller aus Chur. Arnold Aemisegger erreicht das Ziel als Solo-Sieger. Bilder: PD

Mit dem Mini-Vorsprung von 0,01 Sekunden sichert sich Ladina
Rüdisühli aus Weite (rechts) den Titel der schnellsten Wartauerin.

Überlegener Sieger und schnellster Wartauer bei den Knaben: Joel Ottacher (Weite) sprintet in 9,97 Sekunden auf Platz eins.

Siegerpodest des Mixed-Team-Rennens des Obet-Laufs.

Nach 1:17:33 im Ziel: Andrea
Gerber aus Grabs.

Nordic-WalkerinNellyOehler aus
Oberschan.
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